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Aufbau des unternehmensspezifischen Produk-

tionssystems HPS zur Prozessoptimierung

Vorgehensweise

Vom Planspiel über Wertstromanalyse bis hin

zur Qualifizierung des Personals begleitet 

Festo Didactic den Veränderungsprozess

Ergebnis

• Kürzere Durchlaufzeiten 

• Reduzierte Bestände

• Gesenkte Fertigungskosten  

• Verbesserte Lieferfähigkeit  

Didactic
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Verpackung mit Mehrwert

Sie begegnen uns überall – an Tankstellen, beim Lebensmitteleinkauf, 

im Baumarkt: Gefäße aus Weißblech, ideale Verpackungen für Öle, Bier, 

Farben, Lacke und andere Stoffe. Führend in der Herstellung ist die HUBER

Packaging Group in Öhringen. Zusammen mit Festo Didactic hat das

Familienunternehmen ein ehrgeiziges Ziel erreicht: den Aufbau des unter-

nehmensspezifischen Produktionssystems HPS.
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„Klassische Ansätze der Pro-

duktionsoptimierung wie Gruppen-

arbeit, betriebliches Vorschlags-

wesen oder KVP waren schon

lange Bestandteil unserer Unter-

nehmensführung. Es fehlte nur an

Nachdruck und Systematik in der

Umsetzung“, beschreibt Wolfgang

Merkle, Werksleiter von HUBER

Packaging, die Situation in der Ver-

gangenheit. Das Unternehmen

suchte einen Consultant mit Kom-

petenz in Theorie als auch prak-

tischer Umsetzung. Die Wahl fiel

auf Festo Didactic.

Erste Ziele …

… waren schnell definiert: kürzere

Durchlaufzeiten, reduzierte Be-

stände, Fertigungskosten senken

und die Lieferfähigkeit verbessern.

Den Weg dorthin arbeitete das

Unternehmen gemeinsam mit

Festo aus. Prozessoptimierung

und Personalentwicklung sollten

miteinander verknüpft werden.

Aus einem Planspiel, orientiert an

den Produkten, dem Produktions-

alltag und der Firmenkultur und

der darauf folgenden Wertstrom-

analyse entwickelten sie die Struk-

tur des Projekts „Huber-Produk-

tions-System (HPS)“. Reale Prob-

leme aus dem Produktionsalltag –

wie Verbesserung der Maschinen-

verfügbarkeit, Reduzierung von

Rüstzeiten, Gestaltung von Logis-

tikprozessen – bildeten die Basis

zur Qualifizierung der HPS Spezia-

listen. Diese waren nun fachlich

und methodisch in der Lage, Defi-

zite im Prozess zu erkennen und 

zu beheben. Nächster Schritt war,

alle Mitarbeiter aktiv an den Verän-

derungsprozessen zu beteiligen. 

Von der Theorie zur Praxis

In  Öhringen haben bereits gut 

70 % der Beschäftigten an Work-

shops teilgenommen. In übersicht-

lichen Teams vor Ort analysieren

sie Arbeitsprozesse, klären Anfor-

derungen und entwickeln Maßnah-

men zur Verbesserung. In kleinen

Schritten wird dann in die Praxis

transferiert, was in der Theorie

ausgearbeitet wurde. „So läuft

man nicht Gefahr, dass die Theorie

der Praxis vorauseilt und man nur

totes Papier produziert. Zudem

können sich aktiv beteiligte Mitar-

beiter mit der Verbesserung kon-

kreter Themen, z. B. Verschwen-

dung zu vermeiden, besser identi-

fizieren und diese dann umsetzen“,

begründet Merkle die Vorgehens-

weise. Das Motto „HPS sind wir“

und die große Akzeptanz bei den

Mitarbeitern macht deutlich, dass

es sich lohnt, alle in die Verände-

rungsprozesse zu involvieren –

von der Geschäftsführung über

Betriebsrat und Verwaltung bis 

zur Produktion. Um bis zu 45 %

reduzierte Bestände, verkürzte

Durchlaufzeiten, schnellere

Transportzeiten und die Senkung

der Stillstandszeiten seit Beginn

des Projekts sprechen für sich.

Glänzende Aussichten

In Zukunft sollen alle Gesellschaf-

ten der HUBER Packaging Group

über dasselbe HPS-Niveau verfü-

gen. Das Projekt hat mittlerweile

eine hohe Eigendynamik, intern

ausgebildete Moderatoren und

eigens dafür freigestellte HPS-Spe-

zialisten haben die Umsetzung der

Veränderungsprozesse übernom-

men. Festo Didactic hat heute die

Rolle der Supervision und beglei-

tet die HUBER Packaging Group

Im Team: Arbeitsprozesse analysieren, Anforderungen klären und
Maßnahmen zur Verbesserung entwickeln.



HUBER

Packaging Group GmbH & Co. KG

Produkte Metallverpackungen für 

chemisch-technische Füllgüter,

Farben und Lacke sowie 

Nahrungs- und Genussmittel

Kontakt Otto-Meiter-Str. 2

D-74613 Öhringen

www.huber-packaging.com
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weiterhin mit Workshops zu spe-

ziellen Themen. „Wir müssen

immer wieder überprüfen, ob wir

noch auf der richtigen Spur sind.

Bewegen wir uns auf neues Terrain

oder gibt es eine harte Nuss zu

knacken, greifen wir auf die Erfah-

rung von Festo Didactic zurück“,

berichtet Merkle. Gegenseitiger

Austausch, Weiterbildungen,

eigene Methoden definieren: Die

HUBER Packaging Group und

Festo setzen die erfolgreiche Part-

nerschaft auch weiterhin fort.

Auf einen Blick für alle Mitarbeiter: aktuelle Informationen zur
Umsetzung des HPS. 

ISO-Zertifizierung: wichtiges Qualitätsmerkmal

Mit dem aus HPS generierten internen Qualitäts-

system HQS führte die HUBER Packaging Group

Kriterien für die ISO-Zertifizierung ein. Festo Didactic

unterstützte das Unternehmen während der Entwick-

lung und der Bewerbung. Mit DIN EN ISO 9001:2000

erfüllt die HUBER Packaging Group eine international

anerkannte, standardisierte Qualitätsnorm. Das Zer-

tifizierungssystem betrachtet den gesamten Prozess

mit folgenden Elementen:

• Kundenorientierung

• Verantwortlichkeit der Führung

• Einbeziehung der beteiligten Personen

• Prozessorientierter Ansatz

• Systemorientierter Managementansatz

• Kontinuierliche Verbesserung

• Sachbezogener Entscheidungsfindungssatz

• Lieferantenbeziehungen zum gegenseitigen Nutzen

Die Zertifizierung nach internationalen Qualitäts-

normen ist eine strategische Entscheidung, sie 

sichert und schafft Wettbewerbsvorteile durch 

die konsequente Kundenorientierung aller Unter-

nehmensbereiche.




